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MTV VECHELDE von 1893 e.V.
Ambulante Herzgruppe - Badminton - Gymnastik - Handball - Leichtathletik - Schwimmen - Tennis - Turnen - Volkstanz - Volleyball



2

Li
eb

e 
M

it
g
li

ed
er

 u
n
d
 F

re
u
n
d
e 

d
es

 M
TV

,



3Liebe Mitglieder
und Freunde des MTV,
ein Jahr im MTV ist ein Jahr
„von Ball zu Ball” in des
Wortes doppelter Bedeutung.
Nahezu in jeder Abteilung
geht es von Ball zu Ball, ob
Hand-, Volley-, Tennis-,
Gymnastik-, Wasser- oder
Federball usw.. Als Sportgerät
symbolisiert er das sportliche
Geschehen. Der MTV-Ball als
gesellschaftliches Ereignis
hingegen steht für das
Gemeinschaftsleben im Verein
und markiert sozusagen den
Jahreswechsel.

Was ist 1990 geschehen ?

Während der MTV-Ball vor
einem Jahr voller Freude
über die sich anbahnende
Einheit Deutschlands gefeiert
werden konnte, war er 1991
von der Kriegssituation am 
Golf überschattet. Lesen Sie
bitte im Beitrag „MTV-Ball
91”, wie unsere Mitglieder
mit diesem Problem umge-
gangen sind.

Die ersten Monate des Jah-
res 1990 galten dem Schau-
turnen, das im März auf der
Tribüne und in der Halle glei-
chermaßen für Andrang und
Begeisterung sorgte. In diese
Zeit fiel auch das Anknüpfen
von Kontakten zu den dama-
Iigen DDR-Sportvereinen in
Quedlinburg und Biederitz.
Mit ihnen werden mittlerweile
auf sportlicher wie privater
Ebene freundschaftliche Be-
gegnungen gepflegt.

Eine neue Veranstaltungsidee
setzten Leichtathletikwart Rolf
Furchert und die Vorstands-
mitglieder Anette Nordmann,
Jürgen Miehe und Werner
Fritzsche in die Tat um: eine
Fahrrad-Rallye zum umwelt-
freundlichen Kennenlernen
der Vechelder Ortschaften.
Alle Teilnehmer sprachen
sich spontan für eine neue 
Tour im Jahr 1991 aus. Sie 
wird Anfang September statt-
finden – das ist beschlosse-
ne Sache!

Wer aufmerksam an den
Tennisplätzen entlangging,
konnte die Bautätigkeit für
den Sanitär- und Umkleide-
trakt des Tennisheims
registrieren, der mit hohen
finanziellen und handwerk-
lichen Eigenleistungen der
TSG-Mitglieder erstellt und 
zum Saisonbeginn 1991
benutzbar sein wird.

Das Gemeinde-Jugendsport-
fest fand witterungsbedingt
nicht ganz die Resonanz, die
sich jeder Ausrichter wünscht,
um seine Vorbereitungsarbeit
belohnt zu sehen. Dennoch
sorgten 93 Aktive für interes-
sante Wettkämpfe, und der
MTV Vechelde sicherte sich
diesmal den Gemeinde-
Wanderpokal als erfolgreich
ster Verein.

Gemeinde-Jugendsportfest 1990
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Und damit bin ich beim
Rückblick auf das sportliche
Geschehen angekommen.
Über Einzelheiten informieren
Sie sich am besten durch die
Lektüre der umfangreichen
Abteilungsberichte in diesem
Heft. Darüber hinaus möchte
ich das erfolgreiche erste
Jahr des Bestehens der ge-
meinsam mit dem MTV
Wedtlenstedt betriebenen
Leichtathletik-Gemeinschaft 
und das 10-jährige Jubiläum 
der Eltern-Kind-Gruppe er-
wähnen, die anläßlich der

letzten Jahreshauptversamm-
lung ihre verdiente Würdi-
gung fand.

Zu würdigen sind gleichfalls
die Verdienste von drei Ab-
teilungsleitern, die ihre Ämter
im Jahre 1990 in andere
Hände gaben. Herzlichen
Dank sage ich an dieser Stel-
le Gitta Kleppeck (Schwim-
men), Rudi Kranz (Handball)
und Peter Daube (Badmin-
ton) für ihren jahrelangen
Einsatz. In ihre Fußstapfen
traten Karl-Heinz Metzing,
Bodo Muhl und Hans-Ulrich
Laußmann, denen ich erfolg-
reiches Mitgestalten und
Mitverantworten in ihren je-
weiligen Sparten wünsche.

Die „Kernmannschaft” des 
derzeitigen Vorstands steht

nunmehr 10 Jahre auf der
Kommandobrücke. Nicht im-
mer ging es glatt »durch die
Wogen«, nicht alle Vorhaben
gelangen, aber eines machte
das Arbeiten angenehm:
Sportkameradschaft und kon-
struktive Zusammenarbeit,
wie sie bestimmt nicht alltäg-
lich sind. Dafür gilt meinen
Mitstreiterinnen und Mitstrei-
tern mein besonderer Dank.
Auch ein „harter Kern” unter
den aktiven, passiven und
Ehrenmitgliedern sowie unter 
den Vechelder Geschäfts-



4 leuten untersützt den Verein
mit Rat und Tat. Ihnen sei
ebenso gedankt wie all
denen, die „von Amts
wegen” für den Sport in
Vechelde und im Landkreis
Peine tätig sind.

Wie geht es weiter?

Die Antwort lautet: Immer
noch bergauf! Die Begrün-
dung dafür liefert die Mitglie-
derstatistik, die auf Seite 5
erläutert wird. Damit steht
der Vereinsführung eine be-
sondere Aufgabe ins Haus,
nämlich dafür zu sorgen, daß
niemandem die Lust am
Sport und Spiel im Gedränge
zu großer Übungsgruppen 
vergeht.

Die Devise „MTV – stets fit
und fröhlich” wird auch
1991, wenn alle tatkräftig mit-
helfen, das Markenzeichen
des MTV Vechelde bleiben.

Mit sportlichem Gruß
Ihr

Herbert Christoph
(1. Vorsitzender)
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Zum Titelbild: Volleyball-Damen eine Einheit: das Meisterteam 
des MTV Vechelde. Im Uhrzeigersinn, beginnend mit der Nummer 
4 (links) Dagmar Münch, Anette Staufer, Nicole Unger, Ulrike Giere, 
Martina Garms, Uschi Birkhahn, Sabine Göpke, Kirsten Metzing, 
Simone Adler und Monika Melchers.

Foto: Gasparini

Mitgliederentwicklung nach Geschlecht u. Altersgruppen
Zahlen jeweils am 31. 12. des Jahres Stand: JHV 1991

Jahreshauptversammlung April 1990 – Ehrung 10 Jahre Eltern-Kind-Turnen
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Mit einem lachenden und
einem weinenden Auge ist
die Mitgliederentwicklung in
den letzten Jahren zu be-
trachten (siehe Grafik Seite 4).

Zuerst
die „lachende” Seite:
Der erneute Zuwachs um
40 Mitglieder im Jahre 1990
zeigt, daß das Angebot des
MTV weiterhin attraktiv ist.
Obwohl im Rahmen der un-
unterbrochenen Aufwärtsent-
wicklung der tatsächliche
Zuwachs nach ‚Köpfen’ im-
mer noch beachtlich ist, läßt
sich an Hand der Langzeit-
beobachtung doch ein ge-
wisser Sättigungseffekt
feststellen. Die Wachstums-
rate in den 3 dargestellten
Fünfjahresabschnitten ist von
35% für 1975/80 und
1980/85 auf 16% für 1985/90
zurückgegangen. Die
Einwohnerzahl Vecheldes
wächst schließlich auch nicht
beliebig weiter.
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Inhalt

Nun zur
„weinenden” Seite:
Die steigende Mitgliederzahl
führt bei gleichbleibender
Hallenkapazität zu Proble-
men. Dabei stößt die Größe
einzelner Übungsgruppen
(vor allem im Breitensport-
bereich) bereits jetzt an die
vertretbaren Grenzen.
Wartelisten könnten die Folge
sein, wenn es nicht gelingt,
vorhandene Hallenstunden
durch Umschichtung noch
effektiver zu nutzen (in den
großen Hallen) oder die eine
oder andere Ubungsstunde 
hinzuzugewinnen. Schließlich
soll keinem Kind oder
Erwachsenen der Spaß am
Sport im Gedränge
vergehen!

Und noch etwas:
Sind eigentlich die bestehen-
de Organisation mit aus-
schließlich ehrenamtlichen
Kräften und die Kasse des
MTV den Anforderung dieser

Vereinsgröße noch
gewachsen? Den notwendi-
gen Anpassungen in diesem
Bereich wird der Vorstand in
der nächsten ‚Legislatur-
periode’ besondere Aufmerk-
samkeit widmen.          H.C.
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7Unter diesem Motto stehen Turnen und Sport im 
MTV seit dem Frühjahr 1990, als mit der großen 
Sportschau wieder einmal der Öffentlichkeit ge-
zeigt worden ist, wie vielseitig und leistungsfähig 
der MTV ist.
Dieses Motto gibt es als Abzeichen, wie abgebil-
det, und zwar als

1. Plastik-Button mit Anstecknadel,
  z.B. für den Trainingsanzug

2. Folien-Aufkleber, z.B. für Sporttasche,
  Fahrrad oder Autofenster.
Es ist ab sofort bei allen Abteilungs- und Übungs-
leitern für DM 1,- erhältlich.
Warum nicht MTV-Abzeichen tragen?? Es kann 
doch jeder wissen, daß man gern im MTV ist !

Wie in den Jahren zuvor
hatte der Festausschuß unter
Leitung von Hanna Faist mit
Ideen, Bastelabenden und
viel Mühe die Vorbereitungen
für den MTV-Ball 1991 getrof-
fen, während sich Günther
Langmaack über die große
Nachfrage nach Eintritts-
karten freute und sogar eine
Warteliste anlegen mußte.
Alles eigentlich wie immer:
Mitglieder und Freunde des
MTV freuten sich auf
„ihren” Ball.

Doch dann fegte der begin-
nende Krieg am Golf die
Vorfreunde hinweg, und eine
Frage bewegte die Gemüter:
Sollen wir in dieser Situation
ein Fest feiern? Der MTV
antwortete nach sorgfältigem
Abwägen aller Argumente
mit ‚Ja’. Dazu seien an
dieser Stelle nochmals die
Begrüßungsworte des
1. Vorsitzenden in Auszügen 
zitiert:

„In der Beurteilung, daß Frie-
den ein hohes Gut ist, dieser
Krieg grausam und seine
weitere Entwicklung beängsti-
gend ist, sind wir bestimmt
alle einig. Wie aber sollen
wir als Sportverein mit der
gegenwärtigen Situation
umgehen?
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Vorstand und Festausschuß
haben in den letzten Tagen
und Stunden viele Gesprä-
che geführt und sich Gedan-
ken gemacht. Wir sind zu
dem Entschluß gelangt, den
MTV-Ball zu veranstalten
und möchten dazu
folgendes erläutern:

1. Dieser Ball ist eine vereins-
interne, traditionsreiche Ver-
anstaltung, die der Pflege
unserer Gemeinschaft dient.

2. Der Vorstand kann aus
seinen satzungsgemäßen
Aufgaben kein Mandat ablei-
ten, weltpolitische Ereignisse
im Namen seiner Mitglieder
zu bewerten und daraus Vor-
gaben für die Allgemeinheit
zu beschließen, was zu tun
oder zu lassen ist. Jeder ein-
zelne muß frei entscheiden,
wie er sich verhalten will !

3. Angesichts der Situation
haben wir jedoch das Motto
fallengelassen und auf Saal-
dekoration und Tombola ver-
zichtet, auf Ihr Verständnis 
hoffend.

4. Der Vorstand schlägt vor,
am heutigen Abend einen
aktiven Friedensbeitrag
dadurch zu leisten, daß
denen Hilfe zukommt, die
diesem Konflikt unschuldig,

schutz- und wehrlos aus-
geliefert sind. Dies werden
insbesondere Kinder und
Flüchtlinge sein.

Wir rufen Sie auf, den sonst
für den Kauf von Tombola-
losen eingesetzten Betrag in
eine Spendenkasse einzuzah-
len, und verpflichten uns, die
Summe einer geeigneten
Hilfsorganisation zu über-
weisen.

Wir wünschen uns für den
heutigen Abend, daß er trotz
oder gerade wegen der be-
klemmenden Situation zur
Festigung der Gemeinschaft
im Verein und im Ort beitra-
gen möge!”

Es bleibt anzumerken, daß
die angemeldeten Mitglieder
und Freunde des MTV nahe-
zu vollzählig zum Ball er-
schienen und auf diese
Weise ihre Zustimmung zu
unserer Entscheidung 
signalisierten.

Die Sammlung erbrachte
einen Betrag von DM 950,-
Wir sagen dafür herzlichen
Dank und wollen hoffen, daß
kommende Vereinsfeste nie
wieder in einer solchen
Weise überschattet sein
mögen wie dieser
MTV-Ball 1991. H.C.
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9Ein Leben voller Ideen
und Impulse
für Turnen und Sport

Am 30. Januar 1991 vollen-
dete Willi Greite das 80. Jahr
seines Lebens, das im Hau-
se Hildesheimer Straße 92
in Vechelde begann. Die
jüngeren Sportlerinnen und
Sportler des MTV und alle
Neubürger, die mit diesem
Namen nichts oder nur
wenig verbinden können,
sollen ihn hiermit ein bißchen
kennenlernen.

Willi Greite trat 1923 als
zwölfjähriger Schüler des
Martino-Katharineums zu
Braunschweig in den MTV
Vechelde ein und betrieb –
wie damals viele seiner
Altersgenossen – vor allem
Turnen, Leichtathletik,
Schwimmen und Faustball.

Sein ehrenamtliches Engage-
ment ließ nicht lange auf sich
warten: 1926 wurde er Vortur-
ner, ein Jahr später Leiter
der Knabenabteilung und 
schließlich Jugendwart.
Durch seine erfolgreiche Auf-
bauarbeit und neue Ideen
machte er sich (und den
Turnbezirk Vechelde) schnell
im Raum Braunschweig be-
kannt, zumal er gleichzeitig
als Aktiver im leichtathleti-
schen Mehrkampf zahlreiche
Siege errang. Während er
sein erziehungswissenschaft-
liches Studium an der
Technischen Hochschule
Braunschweig absolvierte,
war er noch von 1930 bis
1935 als Oberturnwart im
MTV Vechelde tätig, bis ihn
seine berufliche Laufbahn
von Vechelde fortführte.

In der Nachkriegszeit erarbei-
tete sich der unermüdlich für
seinen Lehrerberuf und den
Sport wirkende Willi Greite
den Aufstieg über den Mittel-
schulrektor zum Sportreferen-
ten im Niedersächsischen
Kultusministerium. Hier wur-
den durch seine Initiativen 
unter anderem die „Aktion
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Herbert Christoph
gratuliert Willi Greite zum 80. Geburtstag

Ausbreitung des Sports” 
(Förderung von Angebots-
erweiterungen der Vereine),
„Jugend trainiert für Olym-
pia” ins Leben gerufen, die
Sporterziehung im schuli-
schen Bereich systematisch
ausgebaut und die Errich-
tung zeitgerechter Sport-
stätten gefördert.

Für die Turnbewegung stellte
er Freizeit und Fachwissen
über Jahrzehnte zur Verfü-
gung, von 1966 bis 1974 als
Vizepräsident des DTB und
anschließend bis 1986 als
DTB-Präsident, daneben als
Präsidialmitglied im Deut-
schen Sportbund. Nur wer
selbst ehrenamtlich tätig ist,
hat einen Eindruck von den
persönlichen und familiären
Belastungen, die hinter sol-
chen Zahlen stehen.

Willi Greite ist noch heute
seinen „Heimatvereinen”
MTV Vechelde und MTV
Braunschweig als Ehrenmit-
glied verbunden, und so ge-
hörten die Vechelder Sportler
zu den Gästen des Geburts-
tagsempfangs in der Sport-
schule des LSB Niedersach-
sen am Maschsee. In den
Ansprachen zum Tage kam
die Sympathie der großen
Turner- und Sportlergemeinde
für den Menschen Willi Greite
ebenso zum Ausdruck wie
der Dank für seine Leistun-
gen im Dienste des Sports.

Wir haben uns gefreut, daß
wir dabei sein konnten, und
wünschen dem Jubilar von
dieser Stelle aus nochmals
Gesundheit und Wohlerge-
hen für viele weitere
Lebensjahre.          H.C.
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Das zurückliegende Jahr hat 
uns aufstiegsverwöhnte Ve-
chelder Badmintonspieler tüch-
tig durcheinander gebracht, 
denn zum ersten Mal müssen 
Vechelder Badmintonspieler 
wieder in die nächst tiefere 
Klasse absteigen.
Der Weggang von drei Spit-
zenspielern und das zukünfti-
ge Mutterglück von drei 
unserer stärksten Damen war 
einfach nicht auszugleichen!
Wir freuen uns natürlich mit 
den drei zukünftigen „Muttis” 
und wünschen ihnen von 
dieser Stelle viel Glück.
Glücklich können wir uns 
schätzen, daß es uns gelun-
gen ist, den stärksten der
drei Spitzenspieler, Volker 
Daube, als Trainer zu ver-
pflichten, dadurch konnten wir 
das immer wiederkehren-
de Problem der Trainersuche 
endlich lösen. So schmerz-
lich der Weggang als Spieler 
für uns auch war, für Volker 
kann es den Aufstieg in die
zweite Bundesliga bedeuten, 
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sofern die Aufstiegsspiele
gewonnen werden.

Auch die Betreuung der am 
Mittwoch spielenden Erwach-
senen wird durch den Ein-
satz von Spielern aus den 
Mannschaften gut gestaltet. 
Somit kann jeder der einmal 
Lust hat am Mittwoch Bad-
minton zu spielen mit einer 
Betreuung rechnen.

Daß das Jugend- und Schü-
lertraining auch in diesem 
Jahr seine gewohnte Qualität
behalten hat, haben wir den 
Jugendtrainern und der 
Organisationsfähigkeit der 
Jugendwartin Kirsten Haars 
zu verdanken. Als Beispiel
für hervorragende Leistun-
gen im Badminton möchte
ich Stefan Komljenovic und
Henning Zanssen nennen, 
die auf Niedersachsenebene 
zweite und dritte Plätze im 
Doppel und Einzel belegten.

Abschließend möchte ich 
noch auf das vergangene 
10jährige Bestehen unserer

Badmintonsparte zu spre-
chen kommen. Es wurde mit 
einem aktiven Spielwochen
ende gefeiert. Mannschaften, 
die aus Erwachsenen und 
Kindern bestanden haben 
Badminton gespielt, sich
beim Tauziehen kräftig ange-
strengt und in Wettläufen
den Schnellsten gesucht. Un-
sere Gäste aus Greifswald 
(ehemalig DDR) haben wir 
bunt unter unseren Mann-
schaften aufgeteilt, und somit 
für ihre volle Integration ge-
sorgt. Allen hat es viel Spaß 
gemacht und gleichzeitig die 
Kinder und die Erwachsenen 
zusammengeführt.

Ohne den engagierten Ein-
satz der Mannschaftsführer, 
der Trainer und des Vor-
stands der Spielgemeinschaft 
läßt sich so ein Badminton-
betrieb wie in Vechelde nicht 
durchführen. Dafür möchte 
ich mich bei allen Beteiligten 
bedanken, und uns weiterhin 
guten Teamgeist wünschen.

H.-U. Laußmann
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Den Inserenten in dieser Ausgabe des MTV-
Schaufensters sagen wir herzlichen Dank für 
ihren finanziellen Beitrag, denn dadurch wurde 
die Herausgabe in dieser Form sehr erleichtert.

Damengymnastik im MTV ist 
gefragt, die laufenden Neu-
zugänge sind erfreulich. Im 
letzten Jahr hatten wir am
18. März unser Vereins-
Schauturnen, wobei die
Damengymnastik sehr gut
vertreten war und aktiven
Einsatz gezeigt hat. Herzli-
chen Dank an Helga Schade 
und Marion Christoph für die 
Einstudierung unserer Auf-
führung.

Am 1. Juli 1990 hatte unsere 
Gruppe Höxter-Ottbergen mit 
der Bundesbahn hin und zu-
rück gebucht. Gut gelaunt
trafen wir uns auf dem
Vechelder Bahnhof. Abfahrt 
war um 6.47 Uhr, Ankunft in
Höxter um 9.32 Uhr. Am
Bahnhof wurden wir von ei-
ner Stadtführerin begrüßt, sie 
führte uns 2 Stunden durch 
Höxter, vorbei an alten Stadt-
mauern, durch den Stadtpark
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zur Fußgängerzone. Von 
Glockengeläut umgeben 
konnten wir sehr schöne 
Fachwerkhäuser bewundern, 
etwas besonderes war das 
Adam-und-Eva-Haus mit far-
bigen Schnitzereien. Danach 
ging es mit dem Zug nach 
Ottbergen. Dort empfing uns
der „Cheruskerfürst” und
führte uns zum Mittagessen
in die alte Tenne. Die „Ten-
ne” war urig eingerichtet, un-
sere Stimmung war toll, es 
gab ein Begrüßungsgetränk, 
flambiertes Spanferkel mit 
Sauerkraut und Brot. Nach 
dem Essen fuhren wir mit
dem Zug wieder nach Höx-
ter zurück. Nach einer Wan-
derung entlang der Weser 
zum Kloster Corvey
schmeckte uns ein Eiskaffee. 
Der Tag ging schnell vorbei, 
schon bald fuhr der Zug wie-
der in Richtung Vechelde.
Hier empfing uns der große

Regen, wir kamen aber trotz-
dem alle gut nach Hause.
Turnschwester Renate Hoff-
mann – wir waren uns alle
einig – stimmte an: »So ein
Tag, so wunderschön wie 
heute, so ein Tag der dürfte 
nie vergehn I«     J. Faist

Ausflug der Gymnastik-Damen nach Höxter-Ottbergen
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Das erste Jahr der neuge-
gründeten Leichtathletik-
gemeinschaft Vechelde-
Wedtlenstedt war für die
Athleten im Schülerbereich
beider Vereine überaus
erfolgreich. Mit ihren erzielten
Leistungen sind viele in den
Bestenlisten des NLV, Kreis 
Peine vertreten. Einige Lei-
stungen sind so gut, daß sie 
unter den ersten 10 des
NLV, Bezirk Braunschweig
bzw. des Landes Nieder-
sachsen geführt werden.
Schule, Ausbildung, persönli-
che Gründe und wechselnde
Interessen haben die Anzahl
der Jugendlichen bei Wett-
kämpfen weiter sinken las-
sen. Stefan Huwald ist der
derzeit einzige Leistungs-
sportler bei allen Läufen von
der Mittel- bis zur Lang-
strecke. Mit seinem kontinu-
ierlichen Trainingsfleiß ist er 
bei Wettkämpfen stets sehr 
erfolgreich und ein Vorbild
für alle Athleten in der LG.
Mit ihren guten Plazierungen 
in den Bestenlisten auf
Bezirks- und Landesebene 
sind der D-Schüler Arne 
Brand und der B-Jugend-
liche Stefan Huwald erneut
für eine Ehrung durch die
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LeichtathletikHandballbegegnungen
zwischen OST und WEST
Die noch nicht erkennbare 
Vereinigung beider deut-
schen Staaten wurde von
den Handballern aus Biede-
ritz und Vechelde bereits im 
Frühjahr 1990 vollzogen.

Nach den Vorgesprächen
vom 4. März 1990 fand die
erste Fahrt nach Biederitz 
bereits am 13. April 1990 statt. 
Den dort durchgeführten Ver-
gleichskampf gewannen die 
Biederitzer mit 33 zu 31
Toren.

Schon am 21. April 1990 er-
folgte der Gegenbesuch der 
Biederitzer. Die dann veran-
staltete Feier im Fetenraum 
von Rudi Kranz wird be-
stimmt so schnell nicht ver-
gessen werden.

Am 9. Juni 1990 fand in Biede-
ritz die offizielle Rückbenen-
nung in SV Eiche 05 und die 
dazugehörende Fahnenweihe
statt, wozu wir auch wieder 
herzlichst eingeladen waren.

Den einzigen Sieg der Ve-
chelder Mannschaften krönte 
die letzte Begegnung am
24. August 1990, nun wieder
um in Vechelde.

Betonen möchte ich, daß alle 
Begegnungen für beide Sei-
ten sehr wichtig waren. Denn 
durch intensive Gespräche
hat jeder Einblicke in die
Probleme der „Gegenseite” 
erhalten. Somit konnten Ver-
ständnis und Vertrauen 
wachsen, was sich auch in 
weiteren privaten Besuchen 
widerspiegelte.

Weitere Handballbegegnun-
gen sind nach der Winter-
spielzeit geplant.

B. Muhl

Trainingsgruppe Leichtathletik

Gemeinde Vechelde vorge-
schlagen worden.

Die Vorteile des Zusammen-
schlusses der Leichtathletik-
abteilungen beider Vereine
zeigen sich, wenn man die
Jahresergebnisse der Schü-
ler und Schülerinnen B,
C und D im Kreisgebiet ver-
gleicht. In vielen Disziplinen 
sind bis zu 4 Athleten der
LG unter den ersten 10 ge-
führt; mehrmals davon schon 
der 1. Platz. In Mannschafts-
Mehrkampfwertungen wie 
auch bei Kurz- und Lang-
streckenstaffeln sind wir wie-
der vertreten. In diesen
Altersklassen ist ein guter 
Athletenstamm vorhanden.
Im Jugend- und Schüler A-
Bereich sieht es nicht so gut 
aus. Hier haben wir nach wie 
vor nur Einzelkämpfer; aller-
dings mit erfreulich guten
Ergebnissen in ihren Diszipli-
nen. Hier sind in den näch-
sten Jahren die Vereine
gefordert, den jüngeren
Athletenstamm durch eine
verbesserte Trainingsstruktur 
zu fördern und zu halten.

Das neuerbaute Stadion 
konnte vollständig genutzt
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Und schon wieder ist ein
Jahr vergangen. Doch auch
dieses ungewisse Jahr 1990
hat sich noch zum Guten
gewendet. Standen doch zu
Beginn mehrere Fragen
offen: Wird sich ein neuer
Abteilungsleiter finden, wie
sieht es mit neuen Übungs-
leitern aus? Die Abteilungs-
leitung sowie die Führung
der Abteilungskasse konnte
auf der Elternversammlung
neu besetzt werden. Erfreu-
lich war, daß dieses Jahr
wieder einige Eltern mehr
den Weg zur Versammlung 
gefunden hatten ! Neuer
Abteilungsleiter ist nun
Karl-Heinz Metzing, neue
Kassenwarte sind Marike
Aden und Karin Schaper.

Mit Sabine Groppe, Silvia
Riehn, Ruppert Sagrauske
und Werner Helmrich verlie-
ßen uns über das Jahr ver-
teilt (aus beruflichen
Gründen), fast alle Ubungs-
leiter. Zum Glück konnten
neue Trainer „verpflichtet” 
werden: Sigrid Cuervo trai-
niert die kleinsten Schwim-
mer, Heike Osterwald hat
das Training der 2. Gruppe
übernommen, und Mirko Will
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werden. Das Gebäude für
die Geräteaufbewahrung, 
zum Umkleiden und für die 
sanitären Anlagen ist fertig-
gestellt. Es fehlt jedoch im-
mer noch das gesamte 
Übungsgerät. So muß weiter-
hin das Trainingszubehör aus
der Garage neben der 
Grundschule geholt werden, 
wodurch das Training erheb-
lich erschwert wird.
Das Jugendsportfest der
Gemeinde Vechelde, daß der
MTV Vechelde mit vielen
Helfern am 2. September
ausrichtete war die 1. Leicht-
athletikveranstaltung nach
der Stadioneröffnung.

M. Reichelt u. R. Furchert

– ein ehemaliger Schwim-
mer der Abteilung – leitet
die beiden Leistungs-
gruppen.

Nach den Sommerferien 
wuchs die Abteilung wieder 
um viele Neuanfänger.
Jeder, der auf der langen
Warteliste stand, konnte nun
endlich zum Schwimm-
training erscheinen. Alle
Ubungsgruppen sind somit
wieder gut belegt. Besonders
die Krabbenriege – unsere 
jüngsten Schwimmer – ist
mit 15 Kindern auf nur zwei
Schwimmbahnen an der
Grenze des Möglichen. Übri-
gens, der jüngste Schwim-
mer ist gerade 6 Jahre alt,
der älteste ist 25 Jahre; ein 
doch beträchtlicher Alters-
unterschied.

An Wettkämpfen wurde
natürlich auch wieder teilge-
nommen. Dabei konnte man 
testen, ob das „regelmäßige” 
Training etwas gebracht hat-
te. Wurden dann wieder

persönliche Bestzeiten ge-
schwommen und manche 
Gegner bezwungen, war jeder
mit seiner Leistung zufrieden.

Auch unsere Nachwuchs-
schwimmer haben ihren teil-
weise ersten Wettkampf
erfolgreich hinter sich
gebracht. Ein Verein aus
SZ-Lebenstedt hatte speziell
zu einem Nachwuchswett-
kampf eingeladen. Dort 
konnten dann die doch zum 
Teil sehr aufgeregten Aktiven 
zeigen, was sie bis dahin in 
den ersten Trainingsstunden 
gelernt hatten. Als Auszeich-
nung bekam jeder Schwim-
mer eine Urkunde, die stolz 
mit nach Hause genommen 
wurde.

Zum Abschluß wünschen wir 
allen, daß 1991 ein erfolgrei-
ches Jahr für die Schwimm-
abteilung im MTV wird und 
daß die Zusammenarbeit zwi-
schen Übungsleitern, Abtei-
lungsleitung und Betreuern 
weiterhin so gut läuft.
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1516. Februar ‚91, fanden nun
endlich die verschobenen 
Kreismeisterschaften der
2. Kreisklasse für das Jahr
1990 im Berufsbildungszen-
trum in Vöhrum statt. Schließ-
lich wollten wir auch unsere
Übungen, die wir lange ge-
übt hatten, unseren Eltern
und unserer Konkurrenz
präsentieren. Mit insgesamt
12 Turnerinnen sind wir zu-
sammen mit unseren Eltern
und unserer Übungsleiterin
angereist, und haben für die
erste Teilnahme an den Wett-
kämpfen der 2. Kreisklasse
recht gute Plazierungen
erreicht. In dem Wettkampf
wurden die Übungen der
L-Stufen („Jugend trainiert für 
Olympia”) geturnt.

Hier die Plazierungen:
Jahrgang 1982/83
2. und Vize-Kreismeisterin 
Wiebke Röhrbein
5. Sonja Grobe
6. Daniela Bese
7. Anika Schütte
8. Julia Mathejczyk
9. Kirsten Arndt
10. Julia Handke
13. Janina Wickner
16. Xenia Oswald

Jahrgang 1980/81
9. Janine Stieme
10. Johanna Kiesswetter

Kreismeisterschaften: Alle Teilnehmer des MTV Vechelde
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Matthias Zimmermann
ein großes Talent

Leistungsgruppe Jungen
Zweimal in der Woche quä-
len wir die Turngeräte in der
Sporthalle. Das hat sich im
letzten Herbst auch ausge-
zahlt! Denn bei den Bezirks-
mannschaftsmeisterschaften
der Leistungsstufe M3/M4 in

Braunschweig belegten wir 
gegen starke Konkurrenz
den 5. Platz. Mit etwas mehr
Glück hätte uns sogar der
3. Platz gelingen können. So-
zusagen als Bonbon für das
ewige Training an den Gerä-
ten, sind wir nach dem Wett-
kampf nach Hildesheim in
die Rosentherme gefahren,
um uns richtig auszutoben.
Danach trainierten wir bereits
wieder für die Kreiseinzelmei-
sterschaften, die am 2. März
1991 in Vechelde in der
Schwimmbadhalle (Halle 1) 
stattfanden.

Leistungsturnen
für Anfängerinnen
Unsere Übungszeit hat sich
neuerdings geringfügig
verlängert. Diese soll auch
weiterhin beibehalten wer-
den, um uns etwas besser
auf den einen oder anderen
Wettkampf vorbereiten zu
können. Erst kürzlich am

Jahrgang 1978/79
7. lna Holzkamp

Der erste Wettkampf vorbei, 
trainieren wir jetz1 schon wie
cJer fleißig (zum Teil) neue 
Ubungen für den nächsten 
Wettkampf!

Kinderturnen
Am 21. Juni 1990, das Ziel war
vielen Sportvereinen bekannt,
fuhren auch wir zum Heide-
turntest ins Elze’ner Land.
Von 6 bis 14 Jahren waren
55 MTV-Turnkinder dabei, für
ein langes Wochenende hat-
ten die Eltern mal frei. Mit
Schlafsack und Luftmatratze
zogen wir ins Lager ein, vier
Zelte sollten nun unser Zu-
hause sein. Essen und Trin-
ken hatten wir reichlich mit,
d’rum waren wir für’s Orien-
tierungswandern auch so fit. 
Eine Wandermedaille als
Belohnung gab’s für jeden,
von müden Füßen hörten wir
bald keinen mehr reden.
Beim Völkerballturnier am
Samstag, da hieß es: den
Ball gut fangen, doch es war
schwer, auf die ersten Plätze
zu gelangen. Der zweite Tag 
wurde beschlossen, wie kann
es anders sein, mit Lager-
feuer und Nachtwanderung 
für Groß und für Klein. Am 
Sonntag wurde der Fittness-



16 Kreismeisterschaften:
Die „Jüngsten”
beim 1. Wettkampf

Weihnachtsfeier 1990

Elze – Training mit
Andreas Fricke für den
Völkerball-Wettkampf



17wettkampf als letzte Hürde
genommen und für die vielen
Punkte haben alle Urkunden
bekommen. Strahlende
Gesichter waren der Mühe
Lohn, fürs nächste Zeltlager
planen wir schon!

Ein weiteres Treffen fand am
1. September 1990 statt, vom
Resteverzehr aus Elze wur-
den wir da nochmals satt.
Leider spielte uns das Wetter
einen Streich, doch in der
Sporthalle war uns der
Regen ganz gleich. Vor der
Tür wurde gegrillt und in der
Halle getobt, hier sei unsere
Grillhilfe nochmals ausdrück-
lich gelobt. Die Gemeinschaft
war herzlich und alle sehr
brav, jeder fragte, ob er bald
wiederkommen darf. Es wur-
de beim Spielen laut und
herzlich gelacht und wir
haben sofort an eine Wieder-
holung gedacht.

Am 18. Dezember 1990 war es
dann soweit: alle haben sich
auf die gemeinsame Weih-
nachtsfeier gefreut. Mit Spiel,
Sport und Spaß war das
Motto ganz klar, fast
100 Kinder nahmen unsere
Einladung wahr. Drei Stun-
den ging’s in der Sporthalle

turbulent zu, am Schluß war
Bescherung, die Zeit verging 
im Nu.

Das Jahr 1990 ist vorbei,
auch für 1991 planen wir so
allerlei. Der Fasching im Fe-
bruar wurde ja leider gestri-
chen, und alle sind mit
traurigen Gesichtern durch
die Halle geschlichen. Doch
dafür wagten wir uns am
9. März 1991 in Braunschweig
auf’s Eis, mit den großen
Turnmädchen, denn die wa-
ren auf’s Eislaufen ganz heiß.

Elze – Frühstück im Freien

Mit allen anderen Turnkin-
dern planen wir bald einen
Zoobesuch in Stöckheim,
vielleicht mit ’nem Picknick
im Wald. Auch Spielfeste wie
im letzten Jahr wird’s wieder
geben, nur die Termine müs-
sen wir noch festlegen.

Ein ganz wichtiges Datum –
für 1991 der Hit – Ihr fahrt
doch sicher ins Zeltlager mit !
Vom 7. bis 9. Juni sind wir in
Elze wieder dabei, haltet Euch
also das Wochenende frei.

Eine große Bitte wollen wir
noch an Euch weitergeben,
kommt regelmäßig zum Tur-
nen und nehmt aktiv teil am
Vereinsleben. Stunden der
Vorbereitung, Planung von
Aktionen; dafür könnt nur Ihr
uns belohnen.

Eure Übungsleiter: Andreas, 
Birgit, Bärbel und Anette

Liebe Eltern unserer 
Turnkinder,
bitte unterstützen Sie uns
auch weiterhin so aktiv. Ob
Taxendienste oder Leckerei-
en aus der Küche, mit Ihrer
Hilfe klappte bisher alles ganz 
prima. Besonders

Leistungsturnen für Anfängerinnen 
bei den Kreismeisterschaften



18 gefreut haben wir uns über
die posItIve Resonanz unse-
res Infoabends für Elze.

Wir freuen uns schon auf
das nächste Treffen und hof-
fen auf rege Teilnahme.
Für Informationen und Aus-
künfte stehen wir jederzeit
gern zur Verfügung, bitte
rufen Sie uns an :

Andreas Fricke / Birgit Heyne,
Parkstraße 8, Vechelde,
Tel. 3689

Bärbel Oschmann,
Königsberger Straße 41,
Vechelde, Tel. 44 56

Anette Nordmann,
Comeniusstraße 15,
3300 Braunschweig,
Tel. 05 31179 77 52,
dienstl. 05 31 / 4 87 75 49
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Jahresabschlußfeier der Kunstturnerinnen
mit Christiane Wünschmann und Friedrich Jungenkrüger



19Höhepunkte 1990
In diesem Jahr war es wie-
der soweit – „Schauturnen”
war angesagt. Die Leiterin der
drei Eltern-Kind-Gruppen,
Marion Christoph, machte
sich mit den Eltern Gedanken,
wie sich Eltern und Kinder
beteiligen und somit für das
Publikum darstellen könnten.

Es war nicht unser Ziel lange
Bekanntes oder Übliches zu
zeigen, sondern wir wollten
Flexibilität und Ideenreichtum
vermitteln. So wurde die Idee
verwirklicht, den Zuschauern
zu demonstrieren, wie viele
Möglichkeiten ein einfaches
Bettlaken bietet, um mit Kin-
dern zu turnen und zu toben.
Die Eltern und Kinder hatten
großen Spaß immer neue
Spielanregungen auszupro-
bieren und kleine gymnasti-
che Übungen zu versuchen,
bis das Programm »stand«.
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Danach hieß es für ca. 50
Eltern und 110 Kinder: Jetzt
kommen wir: „Wir turnen
und toben mit Bettüchern”.

Mit großer Freude und Enga-
gement hüpften die Kinder
um die Bettlaken herum, ver-
steckten sich darunter,
schwangen das Laken zu
einem Fallschirm, spielten
Karussell, die Eltern falteten
die Tücher zu Schaukeln und
den Schluß bildete ein
Tauziehen.

Dem Zuschauer wurde nicht
nur ein buntes aktives Bild
von Eltern und Kindern
geboten, sondern eine Ge-
räuschkulisse von lachenden,
fröhlichen Kindern, die erken-
nen ließ, wieviel Spaß Klein-
kinderturnen allen Beteiligten
bereiten kann.

Nach dem großen Tag im
März folgte im April ein wei-
teres Ereignis für das Eltern-
und Kindturnen – der
10. Geburtstag. Dieser Tag
wurde nicht nur für die
Erwachsenen ein großes
Ereignis, sondern auch die
Kleinen waren abends zur
Ehrung eingeladen.

Das hieß für die Kleinen end-
lich mal lange aufbleiben

und Brause trinken zu dür-
fen. Unter den Gästen war
Familie Möhle, die bereits mit
ihrem 3. Kind das Eltern-
Kind-Turnen regelmäßig be-
suchen. Auch die Familien
Röhrbein und Wickner waren
anwesend, deren älteste
Töchter Wiebke und Janina
bereits seit 1½ Jahren in der
Gruppe der Leistungsturne-
rinnen bei Birgit Heyne mit-
turnen.

Die kleinen Gäste bekamen
eine Zaubertafel und einen
Button des MTV geschenkt.
Die Leiterin und die Eltern
nahmen Blumen und einen
Scheck entgegen. Für den
Scheck wurden bereits bunte
Bälle mit Schleifen ange-
schafft, um den Ideenreich-
tum der Turnangebote zu
erweitern.

Die hohe Mitgliederzahl der
drei Eltern-Kind-Gruppen
zeigt, wie wichtig dieses An-
gebot innerhalb des Vereins
ist und spiegelt gleichzeitig
die Beliebtheit wider.

Den letzten Höhepunkt bilde-
te wie in jedem Jahr die
Weihnachtsfeier. 96 Kinder
hatten sich mit ihren Eltern
und teilweise auch den
Großeltern angemeldet.

MTV-Schauturnen 1990

Dann kam endlich der große
Tag. Zuerst durften die Kin-
der den „großen” Turnern
und Turnerinnen und den
Sportlern der anderen MTV-
Abteilungen zuschauen.



20 Nach einem kleinen gymna-
stischen Vorspann mit viel
Musik und Spaß stimmte uns
Oliver Timpe auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest ein.
Aufmerksam lauschten alle
Teilnehmer dem fröhlichen
und beeindruckendem Ge-
sang des 8-jährigen Jungen,
der von seiner Mutter auf der
Gitarre begleitet wurde. An-
schließend spielten 8 Schüler
der KI. 4 d unter Leitung von
Marion Christoph ein Stück
vom Kobold, der die Zwerge
bei ihrer Arbeit in der Weih-
nachtswerkstatt stören wollte.
Zum Glück kam aber recht-
zeitig der Weihnachtsmann,
der den Kobold an weiteren
Streichen hinderte.

Nachdem alle Kinder ge-
meinsam dem Weihnachts-
mann ein Gedicht aufgesagt
und ein Lied vorgesungen
hatten, durften sie ein kleines
Geschenk entgegennehmen.
Uberglücklich verließen die
Kleinen mit ihrem „Weih-
nachtsbechern” die Halle.

Das wichtigste Ereignis in
der Saison 1990 war wohl
die Finanzierung und Fertig-
stellung des Anbaues des
Vereinsheimes, von den Ver-
einsmeisterschaften einmal
abgesehen.

Auf der Mitgliederversamm-
lung vom 5. März 1989 wur-
de beschlossen die Rest-
finanzierung des Vereinshei-
mes über den Verkauf von
Bausteinen aufzubringen. Da
dieser Vorschlag leider nicht
so angenommen wurde wie
es sich der Vorstand erhofft
hatte, mußte eine andere
Lösung gefunden werden.

Eine außerordentliche Mitglie-
derversammlung, die am
8. Oktober 1990 im Arminia-
Heim stattfand, sollte die Pro-
blematik lösen. Dort schlug
der Vorstand eine Pflichtum-
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lage vor, was verständlicher-
weise eine lebhafte Diskussion
auslöste. Letztendlich wurde
der Vorschlag durch eine
Abstimmung mit großer
Mehrheit angenommen.
Danach leisten Erwachsene
Mitglieder eine einmalige
Zahlung von 130,- DM,
Schüler und Studenten
50,- DM und Kinder
30,- DM. Das dieses für
jedes Mitglied eine hohe
Belastung darstellt ist dem
Vorstand klar, jedoch die
Duschen, Toiletten und Um-
kleideräume sind schnell-
stens erforderlich und
schließlich von jedem Mit-
glied kostenlos zu nutzen.

Inzwischen steht der Anbau
und wird hoffentlich bis zur
Saisoneröffnung auch voll-
ständig fertiggestellt sein.

Herren-Einzel
1. Kai Herrmann
2. Marc Adler

Herren-Doppel
1. Marc Adler/Henrik Nübold
2. Ingo Eilhardt/Ulrich Hoffmann

Jungsenioren
1. Volker Kretschmer
2. Rolf Buschmann

Senioren
1. Bernd Schelzke
2. Hubert Adler

Jungsenioren-Doppel
1. Rolf Schaumburg/B. Schelzke
2. Holger Radeke/Heinz Jahns

Mixed
1. Karin Klinge/Gerd Klinge
2. Anne Ebeling/Bernd Schelzke

Juniorinnen
1. Nina Ebeling
2. Herdis-Juren Fischer

Junioren A
1. Christian Nübold
2. Damian Sprysch

Mädchen
1. Miria Heß

Jungen
1. Christian Franke

Als Ausblick für das Jahr
1991 gibt es noch einige
Termine die genannt werden
müssen. Am 4. Mai 1991
findet im großen Saal der
Gaststätte Geldmacher zum
10jährigen Bestehen der
TSG-Vechelde ein Tennis-
»Ball« statt. Dieser Festball
hält einige Überraschungen
bereit, die vom Festausschuß
schon jetzt eifrig vorbereitet
werden. Der Zeitpunkt für
 den Kartenverkauf zu diesem
Ereignis wird rechtzeitig be-
kannt gegeben. Es dürfen
selbstverständlich auch
Freunde und Bekannte mit-
gebracht werden.

Zum Frühjahrsputz werden
am 20. April recht viele
Tennisfreunde erwartet um
Ihre Pflichtstunden ableisten
zu können.

Vereinsmeister Jungsenioren:
Volker Kretschmer (links) und 
Vizemeister Rolf Buschmann

Wie jedes Jahr standen zum
Saisonabschluß natürlich die
Vereinsmeisterschaften im
Blickpunkt. Nach spannen-
den Endspielen wurden fol-
gende Meister für die Saison
1990 gekürt:

Damen-Einzel
1. Herdis-Juren Fischer
2. Anne Ebeling
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22 Einen offiziellen Empfang
zum 10jährigen Bestehen
der TSG-Vechelde mit Ein-
weihung des Sanitärtraktes
und gleichzeitiger Saison-
eröffnung wird es am
27. April auf der Anlage 
geben.

Zum Schluß noch eine per-
sönliche Anmerkung: Auch
dieses Jahr werden wieder
einige „Aktive” gesucht die
sich dem Verein für ein
„Amt” zur Verfügung stellen.
Ganz besonders möchte ich
die „Neuen” Mitglieder an-
sprechen, die sich auf diese
Weise schneller integrieren
könnten und gleichzeitig das
Vereinleben interessanter
machen würden. Darum, nur
etwas Mut und hoffentlich
zahlreiches Erscheinen bei
allen Veranstaltungen.

V. Schadt

Die Rainbow-Dancer sind
mittlerweile eine sehr beliebte
Tanzgruppe. In der Weih-
nachtszeit wurden wir von
einem großen Kaufhaus in
Braunschweig eingeladen,
um den Publikum einen net-
ten Einkaufsbummel zu ge-
stalten. Wir zeigten einige
Folklore-Tänze und unsere
eigenen Choreographien aus
den Bereichen Beat und
Jazz. Der Auftritt beim MTV-
Ball im Jahre 1990 brachte
unserer Kindergruppe viel
Zulauf. Unter Nachwuchssor-
gen hat die Dienstagsgruppe
der Tanzabteilung zur Zeit
gar nicht zu leiden, auch
wenn sie länger nicht selbst
Gelegenheit hatte, ans Licht
der Öffentlichkeit zu treten.
Tummeln sich doch hier im
Moment fast 30 Mädchen.
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Vereinsmeister von links: Nina Ebeling, Herdis-Juren Fischer, 
Christian Franke, M. Besendorfer, Miria Heß

Die Square-Dance-Gruppe
hat Kontakte zur ehemaligen
DDR geknüpft. Wir wurden
im April 1990 für einen Auf-
tritt in Naumburg eingeladen.
Auf einem großen Country-
Fest (viele Tausend Zuschau-
er wurden gezählt) konnten
wir unsere Tänze nach der
Ansage unseres Callers
zeigen.

Zu Pfingsten veranstalteten
wir in Elze wieder ein Zeltla-
ger, das von den Kindern
sehr gut angenommen wur-
de, obwohl das Wetter uns
nicht immer gut gesonnen
war. Aber was kann uns Käl-
te schon antun? Wir bauen
dann die Musikanlage auf
und nach kurzer Zeit tanzten
nicht nur unsere Kinder, son-
 dern auch andere Zeltplatz-

bewohner nach unseren
Rhythmen.

Zum Tag der Niedersachsen
in Stade reiste auch eine De-
legation unserer Square-
Dancer, um mit 100 anderen
ein wunderschönes Square-
Dance Programm zu gestal-
ten. Die Rainbow Dancer
wurden zu einer Danke-
schönparty des Landkreises
Peine eingeladen, die für
Übungsleiter im Bereich
Seniorentanz abgehalten
wurde.

Dankeschön möchten wir
auch dem MTV sagen, dafür,
daß wir nun eine gute und
leistungsstarke Anlage be-
kommen haben, mit der wir
auch bei Auftritten zusätzlich 
glänzen können.

V.Tiehe, C.Götte, H.Postrach

Herren: Kreisklasse Gruppe 8 
1. MTV / Arminia Vechelde
2. TG Wierthe
3. SV Lengede
4. MTV Stederdorf III
5. TSV Wipshausen II

Juniorinnen A: Kreisliga Gruppe 1 l 
1. TC Fallersleben II 
2. TSVEhmen
3. HohenhamelnerTC
4. TC Florentine
5. MTV / Arminia Vechelde
6. TC Neubockei

Junioren A: Kreisliga Gruppe 3 
1. TC Fallersleben I 
2. TC Moorhütte 
3. TSV Schapen
4. MTV / Arminia Vechelde
5. TCOsloß
6. SV Meinersen

Leichtathletik 

8: 0 
6: 2 
4: 4 
2: 6 
0: 8 

9: 1 
9: 1 
6: 4 
4: 6 
2: 8 
0:10 

10: 0 
8: 2 
5: 5 
4: 6 
2: 8 
1: 6 

Auf Grund des beruflich bedingten Aus­
scheidens von Hans-Peter Timpke als Ab­
teilungsleiter haben wir, Frank Härdter und 
Peter Kramer, im August 1983 Betreuung 
und Training der Leichtathletik-Gruppe 
übernommen. Sie bestand aus etwa 15 Teil­
nehmern, ausschließlich Kindern und Ju­
gendlichen. Anfangsschwierigkeiten gab es 
kaum, und somit konnte das Training auf 
vollen Touren weiterlaufen. 

Wir griffen das System der Periodisierung 
des Trainings auf, um somit (hoffentlich) 
Erfolge mit der nun schon um etwa 15 Teil­
nehmer angestiegenen Gruppe an Wett­
kämpfen zu erzielen. 

Nachdem wir also in der Freisaison haupt­
sächlich die typisch leichtathletischen Diszi­
plinen trainiert haben (Laufen und Sprin-

Junioren B: Kreisliga Gruppe 4 
1. MTV Lichtenberg 9: 1 
2. MTV VJ Peine 8: 2 
3. MTV Goslar 7: 3 
4. MTV / Arminia Vechelde 4: 6 
5. WSV Wolfenbüttel 2: 8 
6. SVUnionllsede 0:10 

Ein großer Erfolg war natürlich auch zum 
Ausklang der Saison unsere Abschlußfete 
in der Remise, bei der nach heißer Disco­
Musik mal wieder so richtig das Tanzbein 
geschwungen wurde. Ein „erstklassiges" 
kaltes Bufett, das von den Mitgliedern 
selbst zusammengestellt wurde, bildete ne­
ben den Ehrungen der Vereinsmeister den 
Höhepunkt des Abends. 

G.L.

gen), starteten wir die am 1. 10. 83 begon­
nene Hallensaison vorwiegend mit Spielen. 
Mit diesen Spielen und natürlich auch ande­
ren Übungen wie z. B. Gymnastik etc. 
sollte zunächst einmal die Gewandtheit je­
des Einzelnen festgestellt und ausgebaut 
werden. Seit einigen Wochen (Ende 83) be­
gannen wir mit der Vorbereitungsphase, 
wobei die Wettkampfdisziplinen speziell er­
klärt und eingeübt werden. Durch das doch 
regelmäßige Erscheinen der meisten Teil­
nehmer (mindestens 20 Personen sind im­
mer anwesend) kann das Training auch ef­
fektiv gestaltet werden. 

Erfolge sind sichtbar, das Klima in der 
Gruppe ist ausgesprochen gut und somit 
macht es sowohl uns Trainern als auch den 
Teilnehmern sichtlich viel Spaß. 

Frank Härdter und Peter Kramer 

Sollten Sie einen Druckfehler finden, bedenken Sie bitte, daß dieser 
beabsichtigt war. Unser MTV-Schaufenster will für jeden etwas bringen, 
und es gibt immer Leute, die nach Fehlern suchen. 
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Sollten Sie einen Druckfehler finden, bedenken Sie bitte, daß dieser be-
absichtigt war. Unser MTV-Schaufenster will für jeden etwas bringen, 
und es gibt immer Leute, die nach Fehlern suchen.
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Rainbow-Dancer der Volkstanz-Abteilung des MTV Vechelde beim
Auftritt in einem Braunschweiger Kaufhaus
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Freundschaftsspiel der Herren-Volleyballer gegen Osterburg bei Magdeburg
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Jeder Sportler sollte über
den Umfang des Versiche-
rungsschutzes informiert sein.
Wenn Sie Fragen haben,
wenden Sie sich an Übungs-,
Abteilungsleiter bzw. Vor-
standsmitglieder. Im MTV Ve-
chelde ist für die Abwicklung
von Versicherungsfällen der
Schriftführer zuständig.

Es muß zunächst darauf hin-
gewiesen werden, daß die
Sportversicherung keinesfalls
alle Ansprüche aus Sportun-
fällen decken kann. Grund-
sätzlich sollte jeder Sportler,
sofern er keiner Pflichtkran-
kenkasse angehört, eine pri-
vate Krankenversicherung
mit ausreichender Tagegeld-
versicherung abschließen.

Der Landessportbund Nie-
dersachsen hat für die Mit-
glieder der im LSB
zusammengeschlossenen
Turn- und Sportvereine mit
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der VGH einen Unfall-,
Haftpflicht-, Vertrauens-
schaden- und Rechtsschutz-
versicherungsvertrag abge-
schlossen.

Für Jugendliche bis zum voll-
endeten 18. Lebensjahr wird
der Unfallversicherungs-
schutz über den Kommuna-
len Schadenausgleich
sichergestellt.

Unfallversicherung
Ein Sportunfall liegt vor,
wenn das Mitglied aus Anlaß
einer im Rahmen des Ver-
eins vorgesehenen satzungs-
mäßigen Betätigung durch
ein plötzlich von außen auf
seinen Körper wirkendes
Ereignis unfreiwillig eine
Gesundheitsschädigung
erleidet. Versichert sind vom
vollendeten 18. Lebensjahr
an alle aktiven und passiven
Mitglieder, die Funktionäre

des Vereins, Schieds-,
Kampf- und Zielrichter sowie
ehrenamtliche oder neben-
beruflich tätige Turn- bzw.
Sportlehrer, Trainer und
Übungsleiter.

Die genannten Personen
sind auch auf den direkten
Wegen zu und von satzungs-
mäßigen Veranstaltungen
oder Tätigkeiten, für die sie
Versicherungsschutz haben,
gegen Unfälle versichert.

Die bis 18 Jahre alten Sport-
ler sind im Unfallbereich über
den Kommunalen Schaden-
ausgleich versichert. Dabei
sind die Eltern verpflichtet
die Leistungen der Kranken-
kasse, Krankenversicherun-
gen, Unfallversicherungen,
Haftpflichtversicherungen so-
wie etwaige Beihilfen voll in
Anspruch zu nehmen.



26 Versicherungsschutz
bei PKW-Emsatz

Der Verein hat eine »Erwei-
terte Haftpflichtversicherung
aus dem PKW-Einsatz« abge-
schlossen. Diese schließt
eine gesonderte Rechts-
schutzversicherung mit ein.
Versichert sind die Mitglieder
des Vereins gegen Unfall-
schäden an dem privaten
PKW bei Fahrten im Auftrage
des Vereins zu und von aus-
wärtigen Veranstaltungen, an
denen Vereinsmitglieder mit-
gewirkt haben. Der Versiche-
rungsschutz gilt ebenfalls für 
Familienmitglieder, die Ver-
einsmitglieder transportieren
und auch für Firmenfahrzeu-
ge. Versichert sind auch
Fahrt bzw. Transport von Ak-
tiven zu und von Wochen-
endlehrgängen/Turnieren
(auch sog.Leerfahrten), sowie
die Beförderung von unmit-
telbar bei Sportveranstaltun-
gen benötigten Sportgeräten
und Fahrten von und zu
Sportlern, mit denen eine

Dilemma
einer Führungskraft

Kommt man morgens zu
spät, ist man ein schlechtes
Vorbild, kommt man pünkt-
lich, gilt man als Aufpasser.
Ist man zu seinen Mitarbei-
tern freundlich, will man sich
anbiedern, ist man zurückhal-
tend, gilt man als hochnäsig.

Kümmert man sich um die
Arbeit seiner Leute, ist man
ein Schnüffler, tut man es
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Fahrgemeinschaft zu und
von einer auswärtigen Veran-
staltung gebildet wurde. Eine
Selbstbeteiligung von DM
300,- ist vom Anspruchsteller
selbst zu tragen.

Wichtig:
Schäden sind unter Angabe
von Zeugen und der hinzu-
gezogenen Polizei innerhalb
von 24 Stunden über den
Vorstand bzw. Schriftführer
dem Versicherungsbüro zu 
melden.

Abteilungsveranstaltungen 
wie z.B. gemeinsame 
Ausflüge, Feiern usw. sind
nur bedingt zu versichern.
U.a. ist hier ein zusätzlicher
Versicherungsschutz im
Rahmen der „Trimm-Spiele”
möglich. Hierzu bei Bedarf
auf jeden Fall vorher vom
Schriftführer beraten
lassen.

Was ist in
einem Schadenfall
zu veranlassen ?

Schadenfälle unverzüglich an
den Vorstand bzw. Schriftfüh-
rer melden, entsprechendes
Formular genau und wahr-
heitsgetreu ausfüllen. PKW-
Schäden innerhalb 24 Stun-
den, Todesfälle innerhalb 48
Stunden melden. Bei Haft-
pflichtfällen darf dem An-
spruchsteller nur mitgeteilt
werden, daß Haftpflichtversi-
cherungsschutz besteht. Auf
keinen Fall dürfen Ansprüche
anerkannt oder irgendwelche
Zusagen gemacht werden.
Die Prüfung der Rechtslage
obliegt ausschließlich dem
Versicherer.

Diese zugegeben etwas
trockene Information über
Sportversicherungen konnte
nur eine Zusammenfassung
sein. Bitte reagieren Sie als
Mitglied, Eltern, Abteilungs-
oder Übungsleiter aufmerk-
sam auf mögliche Versiche-
rungsfälle und setzen sich
lieber einmal mehr als zuwe-
nig mit den Verantwortlichen
im Verein in Verbindung. H.E.

nicht, hat man von der
Sache keine Ahnung.

Teilt man Lob aus, ist man
ein Schmeichler, tadelt man,
wird man als Verleumder
hingestellt.

Bleibt man abends etwas
länger, markiert man den
Überbeschäftigten, geht man
pünktlich, fehlt das Interesse.

Beharrt man auf seinem
Standpunkt, ist man stur,

tut man es nicht, ist man
wankelmütig.

Ist man älter, gilt man als
verkalkt, ist man jünger, hat
man keine Erfahrung.

Hat man neue Ideen, ist man
Phantast, bleibt alles
beim alten, gilt man als
rückständig.

Und wie geht es Euch???
(aus der Vereinszeitschrift des 
MTV Grone 40/89)
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